
Spätestens seitdem Max Otte
in seinem 2006 erschienenen
Bestseller „Der Crash kommt“
die ein Jahr später einsetzen-
de Finanzkrise vorausgesagt
hat, hat sein Wort in der Fi-
nanzwelt großes Gewicht. In
Haltern zog er
die Besucher
im voll besetz-
ten Tagungs-
saal des Ho-
tels Seehof
mit einem
spannenden
Vortrag in sei-
nen Bann, in dem er auch kla-
re Worte nicht scheute.

Auf Kosten der Bürger

Kapitalmärkte reagierten
grundsätzlich irrational, stell-
te Prof. Otte in Haltern fest.
Mit dem Einsetzen der Fi-
nanzkrise seien nicht etwa
die Gläubiger oder Schuldner
in die Verantwortung genom-
men worden, sondern der
Staat und damit letztlich die
Bürger. „Die Bankenrettung
war eine Subventionierung
der Reichen auf Kosten der
Bürger“. Dieses Vorgehen
nannte Max Otte einen Skan-
dal. Den Satz: „Wenn Grie-
chenland scheitert, dann

scheitert der Euro und letzt-
lich die EU“, bezeichnete er
als unzulässige Verknüpfung
und „demagogischen Un-
sinn“. „Griechenland ist
längst gescheitert“, so Max
Otte. „Gerettet wurde nicht
der Euro, sondern das Vermö-
gen der Superreichen auf
Kosten eines rigiden Sparkur-
ses, der zu Lasten der Bevöl-
kerung geht“.
Max Otte plädiert für eine

Entlassung einzelner Staaten
aus der Eurozone und für ein
Europa, dass sich mehr an
den Ideen der europäischen
Gründerväter orientiert: „Ei-
ne politische Union mit de-
mokratischen Instanzen hätte
einer Finanzunion vorausge-
hen müssen“.
Max Otte beschloss seinen

Vortrag mit Hinweisen zu An-
lagestrategien privater Anle-
ger. Er erwartet eine Wende
beim Zinsniveau und sieht in
Aktienanlagen durchaus wei-
terhin Chancen für private In-

vestoren. Gleichzeitig warnte
er vor einer „Immobilienbla-
se“, die bald platzen könne.
Prof. Max Otte war von Bür-

germeister Bodo Klimpel und
dem Vorsitzenden von „Hal-
tern aktiv“, Jochen Heck-
mann, begrüßt worden. Beide
dankten der Stadtsparkasse
Haltern, der Volksbank und
den Stadtwerken für die För-
derung der Veranstaltung.

Die Wirtschaftsgespräche sei-
en ein deutliches Zeichen,
dass sehr viele Menschen in
der Halterner Wirtschaft of-
fen für neue Ideen seien und
auch die Bereitschaft mit-
brächten, diese umzusetzen,
sagte Bodo Klimpel in seiner
Begrüßung. „Heimische Be-
triebe nehmen ihre Verant-
wortung wahr und unterstüt-
zen uns in unserem Bemü-
hen, das gemeinsame Han-
deln in den Vordergrund zu
stellen“, so der Bürgermeis-
ter.

Empfang

Den anschließenden Empfang
nutzen die Besucher, um mit-
einander und mit dem Refe-
renten ins Gespräch zu kom-
men. Man darf schon ge-
spannt sein, wen „Haltern ak-
tiv“ im nächtens Jahr für ei-
nen Vortrag beim Wirt-
schaftsgespräch gewinnen
kann. Jürgen Wolter

......................................................
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Fotostrecke Mehr Bilder vom
14. Halterner Wirtschaftsgespräch
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HALTERN. „Der Euro ist sicher,
und das wird auch noch eine
Weile so bleiben.“ Diesen Satz
stellte Prof. Dr. Max Otte (Fo-
to) direkt an den Anfang sei-
nes Vortrags beim 14. Halter-
ner Wirtschaftsgespräch. Mit
dem ausgewiesenen Wirt-
schafts- und Finanzexperten
hatten die Veranstalter von
„Haltern aktiv“ erneut einen
hochkarätigen Referenten ge-
winnen können.

Prof. Dr. Max Otte referierte beim 14. Halterner Wirtschaftsgespräch über die Finanzkrise

„Superreiche gerettet“

Die Besucher beim 14. Halterner Wirtschaftsgespräch applau-
dierten dem Referenten. RN-Foto  Jürgen Wolter


